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Bebauungsplan Nr. 06.010
   - Sorauer Straße -

4. (vereinfachte) Änderung
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Kennzeichnung in Textform gemäß §9(5)BauGB
Unter den im Geltungsbereich liegenden Flächen ging der 
Bergbau um.
Auch nach Beendigung des Kohleabbaues muß mit 
bergbaulichen Auswirkungen gerechnet werden.

Textliche Festsetzungen gemäß § 9 (1) BauGB

Art und Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Ziffer 1 BauGB)

1.  Als Art der baulichen Nutzung ist im gesamten Geltungsbereich "Allgemeines Wohngebiet" 
(WA) gemäß § 4 BauNVO festgesetzt. 

2.  Gemäß § 16 (3) BauNVO darf im gesamten Geltungsbereich eine Gebäudeoberkante (OK) 
von 72,50 m über NHN nicht überschritten werden. 

3.  Die zulässige Grundfläche im Bereich des festgesetzten "Allgemeinen Wohngebiets" (WA) 
darf durch die Grundflächen der in § 19 (4) Satz 1 BauNVO bezeichneten Anlagen bis zu einer 
Grundflächenzahl von 0,75 überschritten werden (§ 9 (1) Ziffer 1 und 4 i.V.m. § 19 (4) 
BauNVO).

Bauweise (§ 9 (1) Ziffer 2 BauGB)

4.  Im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans ist die geschlossene Bauweise gemäß 
§ 22 (3) BauNVO festgesetzt.

Hinweise:

Denkmalschutz : Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder 
naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Gräben, Einzelfunde oder auch 
Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit, Höhlen und 
Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher 
Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Gemeinde als Untere 
Denkmalschutzbehörde und/oder dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe (Archäologie für 
Westfalen - Außenstelle Olpe) (Tel.02761/93750, Fax: 02671/2466) unverzüglich anzuzeigen 
und die Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in unverändertem Zustand zu erhalten 
(§§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NW) falls diese nicht vorher von den Denkmalbehörden 
freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal 
zu bergen, auszuwerten und für wissenschaftliche Erforschung bis zu 6 Monaten in Besitz zu 
nehmen (§ 16 Abs. 4 DSchG NW). 

Kampfmittel : Bei allen Baugrundeingriffen ist erhöhte Aufmerksamkeit geboten, da die 
Existenz von Kampfmitteln kann nie ganz ausgeschlossen werden kann. Falls bei Erdarbeiten 
verdächtige Gegenstände gefunden werden oder eine außergewöhnliche Verfärbung des 
Erdreichs zu bemerken ist, sind die Arbeiten sofort einzustellen. In diesem Falle ist die 
Feuerwehr (Tel. 02381/903-250, 903-0 oder Notruf 112) oder die Polizei 02381/916-0 oder 
Notruf 110) zu verständigen.

Artenschutz : Im Plangebiet sind die Belange von planungsrelevanten Arten nach BNatSchG 
beachtlich. 

DIN-Normen und sonstige Quellen : Die auf dieser Planurkunde genannten DIN-Normen, 
VDI-Richtlinien und sonstigen Quellen können im Bautechnischen Bürgeramt des 
Technischen Rathauses, Gustav-Heinemann-Straße 10, 59065 Hamm eingesehen werden. 


